
Nachlese Konzert 2CiƟes Cello-QuarteƩ am 21.06.2025 in der Stadtkirche St. Veit in Waldenbuch 

Eine junge CellisƟn und 3 junge Cellisten, allesamt preisgekrönt, haben am Samstag ein fulminantes 
Konzert in der St.Veit-Kirche gegeben, das am Ende mit rauschendem Beifall in der gut besuchten 
Stadtkirche belohnt wurde. Zum Dank für den Applaus gab es drei Zugaben.  
Begonnen haƩe das Konzert mit einem wahren Muntermacher: mit der Ouvertüre zu Mozarts 
„Figaros Hochzeit“, die mit großem Tempo, Elan und enormer Präzision gespielt wurde. Damit geriet 
das Publikum augenblicklich im Bann der vier Celli, und so, gebannt, lauschte das Publikum auch den 
weiteren Stücken. Auf das langsame, melancholische Werk von MaƩhew Locke aus der Frühzeit der 
Cellomusik, sehr einfühlsam gespielt, folgten vier Solosuiten von Johann SebasƟan Bach, naturgemäß 
von jedem der Cellisten solo vorgetragen, während die anderen drei den Kirchraum verließen. Dabei 
haben sich die jungen Cellisten nicht gerade die am leichtesten zu spielenden Suiten ausgesucht 
(wenn man bei den Bach-Suiten überhaupt in solchen Kategorien denken kann), sondern solche, die 
hohe Virtuosität bei den schnellen Läufen, Arpeggien und Doppelgriffen erforderten. Jede 
Einzeldarbietung mit Klangschönheit und Präzision war denn auch ein Hör-Hochgenuss. Es folgten 
Werke aus neueren Epochen, von Boccherini über Richard Wagner, David Popper, Jaques Offenbach 
und Wilhelm Fitzenhagen (einem Zeitgenossen Tschaikowskys, der dessen Rokoko-VariaƟonen 
maßgeblich beeinflusst hat), bis zur neueren Zeit: Filmmusik aus Star Wars. Der junge Alexander 
Wollheim, Mit-Cellist des QuarteƩs, hat „Luke und Leia“ aus Episode 6 von John Williams eigenhändig 
für CelloquarteƩ gekonnt arrangiert.  
Bei Carlos Gardels Tango „Por una cabeza“ wippte manche Fußspitze. Der Rhythmus war einfach 
mitreißend! 
Um es kurz zu machen: das 2CiƟes Cello QuarteƩ präsenƟerte die ganze Bandbreite der 
CelloquarteƩmusik auf höchstem Niveau.  
Zwischen den Musikstücken wechselten sich die jungen Künstler mit fachkundigen und spritzigen 
AnmoderaƟonen, charmant vorgetragen, ab. Das Publikum wurde dadurch auf dem musikalischen 
RiƩ durch die Zeiten bestens mitgenommen.   
Mit diesem Konzert krönte das QuarteƩ die 26. Konzertsaison der Waldenbucher Konzerte in St. Veit.  
Der Abend klang bei Speis und Trank im Haus der Begegnung - dem evangelischen Gemeindehaus in 
der Bahnhofstrasse - aus. Ein leckeres Buffet wartete auf Musiker und Publikum, es durŌe 
geschlemmt werden. An StehƟschen fanden sich Künstler und Publikum in angeregten Gesprächen 
zusammen.  
Die nächste Konzertsaison kann kommen! Sie beginnt am 27.09.2025 mit Le Off, Paris mit Maya Koch, 
Violine, um 19 Uhr.  

 

Für den Konzertausschuss: Ulrike Fürstenberg 

 


